
 
 
 
 
 
 
 

Richtlinie zur SAP - Weiterbildung Psychoanalyse  
 
Diese vom Salzburger Arbeitskreis für Psychoanalyse angebotene Weiterbildung Psychoanalyse 
richtet sich an Kolleginnen und Kollegen, welche bereits über eine abgeschlossene Psychotherapie-
ausbildung verfügen und in die Berufsliste Psychotherapie eingetragen sind. 

Die erfolgreiche Absolvierung dieser Weiterbildung bietet Ihnen durch Zertifizierung zusätzlich er-
worbener psychoanalytischer Qualifikation die Möglichkeit, die ergänzende Eintragung des Zusatz-
titels „Psychoanalyse/Psychoanalytische Psychotherapie“ in die Berufsliste Psychotherapie 
zu beantragen. 

Voraussetzungen zur Absolvierung dieser Weiterbildung des SAP sind die bereits erfolgte Eintra-
gung in die Berufsliste Psychotherapie sowie eine ordentliche oder außerordentliche Mitgliedschaft 
im Verein SAP. 

Inhaltlich besteht die Weiterbildung aus einer Reihe von Inhalten aus den Bereichen Theorie, Selbst-
erfahrung und Praxis der Psychoanalyse, welche in Absprache mit der Ausbildungsleitung PPP je nach 
Vorkenntnissen und Ausbildungsnachweisen mit den jeweiligen Bewerberinnen und Bewerbern in-
dividuell festzulegen und zu vereinbaren sowie durch die Ausbildungskommission PPP zu bestätigen 
sind. 

Für alle Kolleginnen und Kollegen, welche die Ausbildung des ULG POP im SAP erfolg-
reich absolviert haben, bereits in die Berufsliste Psychotherapie eingetragen und Mitglieder im 
Verein geworden sind werden die zusätzlich zu erbringenden Anforderungen der Weiterbildung sei-
tens der AK PPP standardisiert festgelegt. 

Folgende zusätzliche Ausbildungsnachweise sind von diesen zu erbringen: 
Theorie: 

15 Einheiten Freud Literatur  

15 Einheiten Technik der Psychoanalyse 

30 Einheiten psa. Symposien / Kongresse 

somit insgesamt 60 zusätzliche Einheiten Theorie 

Selbsterfahrung: 

Einzelselbsterfahrung: 

Variante A:  Die Lehrtherapie POP wurde bei einer Lehrtherapeutin absolviert, die auch Lehranaly-
tikerin für PPP ist. Diese kann nach Absolvierung der im Ausbildungscurriculum POP geforderten 
Mindeststunden im POP Setting (2 Wochenstunden, sitzend) als Lehranalyse PPP weitergeführt wer-
den. Diese Lehranalyse hat über mindestens 200 Stunden hochfrequent (mind. 3 Wochenstunden) im 
Liegen zu erfolgen, die Gesamtdauer der Einzelselbsterfahrung insgesamt muss mindestens 400 
Stunden betragen. 
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Variante B:  Die Lehrtherapie POP wurde bei einer Lehrtherapeutin absolviert, die nicht Lehranaly-
tikerin für PPP ist oder es wird nicht gewünscht, die Lehrtherapie POP als Lehranalyse fortzusetzen. 
In diesem Fall muss eine neue Lehranalyse bei einer Lehranalytikerin des SAP begonnen werden. 
Diese Lehranalyse hat über mindestens 200 Stunden hochfrequent (mind. 3 Wochenstunden) im Lie-
gen zu erfolgen, die Gesamtdauer der Einzelselbsterfahrung beträgt somit mindestens 450 Stunden. 

Gruppenselbsterfahrung: zusätzliche 30 Einheiten psychoanalytische Gruppenselbsterfahrung 

Praxis:  

200 Einheiten psychoanalytische, mind. 2 bis 3-stündige Behandlungen von 1-2 Analysandinnen im 
Liegen 

Supervision psychoanalytischer Tätigkeit: 
40 Stunden Einzelsupervision psychoanalytischer Behandlungen 

Abschluss:  

abschließende Falldarstellung gem. Punkt 8 der AO PPP des SAP 
wenn noch nicht erfolgt: Wissenschaftliche Arbeit oder psychoanalytische Falldarstellung 
als Vortrag im SAP 

 
 
(aktualisiert und beschlossen in der Ausbildungskommission PPP des SAP am 6. Juli 2026) 


